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Der Anſturm gegen Poincare
Fortſetzung der Finanzdebatte in der Pariſer Kammer

Es gewinnt mehr und mehr den Anſchein als ſei das letzte
Glück und der letzte Tag des urgewaltigen Haſſers Poincars
nicht mehr fern Der Verlauf der Frankendebatte in der Kammer
hat ihm ſo unbehagliche Viertelſtunden bereitet daß von der
Eigenſchaft des Ruhrſiegers an dieſem Manne kaum noch etwas
zu bemerken war Wenn es geſchehen konnte daß ſein intimer
Gegner Tardieu ein Träger Clemenceaus ſcher Geiſtesrichtung
dem großen Manne unter dem Beifall der ganzen Kammer ent
gegenhalten konnte Sie ſehen die Unzufriedenheit
iſt allgemein dann muß es um den Rückhalt Poincarés
in den Parteikreiſen doch wohl etwas fragwürdig beſtellt ſein
Allerdings hatte er ſich unmittelbar vorher in der Verſtiegenheit
gefallen zu erklären daß ſeiner Meinung nach der Republik zu
jeder Stunde am beſten gedient wäre wenn alle ihre Bürger der
Regierung folgten Ein verdächtiger Anflug von Größenwahn
Er hat dem Argwohn gegen die Zweckmäßigkeit der Finanzgeſetze
Nahrung gegeben und wird wohl auch bei der Stellungnahme der
Parteiführer zu den Ermächtigungsgeſetzen ſeine Wirkung äußern
Zutreffend ſchreiben namhafte Journale von der Verbrauchtheit
des Kabinetts Poincarés Deſſen Meiſter in ſeinem überſpannten
Selbſtgefühl merkt offenbar nichts davon oder er will es nicht
wahr haben denn ſeine Gereiztheit ſteigerte ſich in dem Maße in
dem regierungsfeindliche Aeußerungen in der Debatte ſich ver
ſtärkenden Beifall fanden Einſtweilen iſt ja wohl noch an
zunehmen daß das Kabinett Poincaré den Termin der Neuwahlen
erleben wird Umjubelter Triumph aber dürfte ihm nicht mehr
beſchieden ſein

Paris 28 Januar Jn der Fortſetzung der Kammerdebatte
am Sonnabend über die Finanzmaßnahmen der Regierung ergriff
der ſozialiſtiſche Abgeordnete Auriol das Wort Er ſagte daß die
Sozialiſten genau ſo wie die anderen Parteien des Hauſes um die
Wiederherſtellung des franzöſiſchen Wechſelkurſes beſorgt ſeien und
daß der Fall des Franken am meiſten den Arbeitern ſchade Der
Frank falle ſeit dem April 1922 obwohl die wirtſchaftliche Lage
des Landes ſich ſeither verbeſſert habe und das Budget balanciere
Der Grund könne nicht in den wiedereintreibbaren Schulden liegen
denn auch dieſe hätten ſeit dem genannten Zeitpunkt abgenommen
und die zerſtörten Gebiete ſeien in der Zwiſchenzeit ſogar wieder
hergeſtellt worden

Poincaré ruft dazwiſchen Jawohl das Land hat ſeinen
Reichtum vergrößert aber der Staat iſt verarmt Dieſer Situa
tion wollen wir abhelfen fuhr Auriol fort aber vor allem wollen
vir

die Verantwortung für dieſe Situation auf
decken Es iſt unmöglich zu leugnen daß die auswärtige
Politik die Haupturſache für die Kriſe des
Franken ſei

Auriol fährt fort er wolle auf die politiſche Seite der Debatte
ticht weiter eingehen ſondern mit den übrigen Parteien des Hauſes
die Mittel zur Heilung ſuchen Der Redner erkfärte zum
Schluß daß weder die Regierung noch die Kammer über die Maß
nahmen entſcheiden dürften ſondern der Schiedsſpruch des
Volkes angerufen werden müſſe Hierauf ergriff
Poincaré das Wort zu einer langen Rede Der Miniſterpräſi
dent verſicherte daß der Franken einer politiſchen Offenſive des
Auslandes ausgeſetzt geweſen ſei Die Regierung habe ſtichhaltige
Dokumente dafür in der Hand insbeſondere biete ein Bericht des
franzöſiſchen Generalkonſuls in München wertvolle Aufſſchlüſſe

Der Abg Leon Blum fragt nach dem Datum dieſes Berichtes
Poincaré Der 16 Januar Ein Abgeordneter ruft dazwiſchen
Alſo nach dem 14 Januar Poincars Selbſtverſtändlich Es
handelt ſich ja um einen Bericht Poincaré verlieſt dann das
Rundſchreiben einer deutſchen Bank die ſämtliche
Frankeninhaber auffordert ihre zu verkaufen um der
Ruhrbeſetzung ein Ende zu machen Poincaré fügte hinzu daß es
ſich um eine amerikaniſche Bank deutſchen Urfprungs handelt

Nach einer kurzen Auseinanderſetzung mit Leon Blum fuhr
Poincaré fort

Der Feldzug gegen uns verfolgt den Zweck Frankreich zu
einer Aenderung ſeiner auswärtigen Politik und zur Räu
mung des Ruhrgebietes zu zwingen Aber morgen werden wir
von der Welt nach der Haltung beurteilt die die Kammer den
vorliegenden Projekten gegenüber einnimmt

Rein ſachlich bemerkte Poincaré an einer anderen Stelle ſeiner
Rede Frankreich hat ſeit vier Jahren mehrere hundert
Milliarden für Deutſchland ausgelegt und
mußte ſich dieſe Beträge nolens volens verſchaffen Der Verſailler
Friedensvertrag ſah dieſe Auslagen vor da er eine Friſt von
30 Jahren zubilligte Die Sozialiſten machen uns den Vorwurf

daß wir das Budget der wieder erlangbaren Ausgaben nicht recht
zeitig ausglichen und ſie bemühen ſich darzulegen daß ſie allein
gegen die Kammer und gegen die verſchiedenen aufeinanderfolgen
den Regierungen im Rechte wären Jhre Haltung iſt indeſſen ſehr
durchſichtig da ſie niemals das Budget bewilligen Poincaré kam
dann ausführlich auf die einzelnen Finanzmaßnahmen
zu ſprechen und erklärte ſchließlich das franzöſiſche Parlament
werde wenn es ſich treu der Regierung anſchließe beweiſon daß
es ſtets nur von den Jnterefſen des Landes geleitet war Porn
caré fuhr fort

Deutſchland hat noch nicht bezahlt aber wir ſtehen nicht
mit leeren Händen da wir haben zwei Pfänder Wenn unſere

es uns anraten dieſe andere Pfänder auszu
tauſchen ſo läßt das darauf ſchließen daß ſie
ſihen und wird recht daran tun ſie feſtzuhalten

Die Situation ſei übrigens nicht ſo ſchlimm wie verſchiedene
Redner S darſtellten Jm teil man könne ſich einem ge
wiſſen imismus hingeben da Frankreich erſt geſtern einen
Bündnisvertrag mit des

fliegenden
rungsge

einen Wert be

Tſhechoſlowakei unterzeichnete Poin

caré ſpielte dann auf die Tangerfrage an deren Löſung mit Eng
land getroffen wurde Das franzöſiſche Parlament muß ſich jetzt
um die Regierung ſcharen um den Sturm gegen den Franken ab
zuſchlagen und die nationale Deviſe zu retten
Montag

Anklagen Macdonalds gegen Frankreich
Die Ruhrbeſetzung ein Keim für neue Konflikte

Paris 28 Januar Ramſay Macdonald hat in einer Unter
redung mit dem Vertreter des Quatidien folgendes er
klärt Man wirft Frankreich die Ruhrbeſetzung vor die nach
unſerer Anſicht die Haupturſache der wirtſchaftlichen Notlage iſt
die heute auf England laſtet Man wirft Frankreich vor daß es
nicht genügend Rückſicht auf die höheren Jntereſſen Eurgpas ge
nommen habe und daß es gar keine Rückſicht auf die beſonderen
Jntereſſen Englands nimmt

Außerdem wird nach der allgemeinen Anſicht die moraliſche
und finanzielle Unterſtützung die Frankreich den kleinen
Nationen für ihre Bewaffnung angedeihen läßt einen neuen
Krieg unvermeidlich machen Frankreich entnervt unſer Volk
das ſich in aller Aufrichtigkeit fragt ob es ſich nicht in die
Notwendigkeit verſetzt ſieht ſeinerſeits militäriſche Vor
bereitungen zu treffen und nene Allianzen zu ſuchen
Auf die Frage über das Verhältnis der Reparationsregelung

zu den interalliierten Schulden antwortete Macdonald Wir ſind
der Anſicht daß die Frage der franzöſiſchen Schulden gegenüber
England nicht angeſchnitten werden kann ohne daß zu
gleicher Zeit die geſamte europäiſche Lage er
örtert würde Jch werde niemals zulaſſen daß dieſe beiden
Fragen voneinander getrennt werden Ueber den Völkerbund
exklärte er Der Eintritt Deutſchland in den Völker
bund würde für Frankreich im Oſten die beſte Sicherheitsbürg
ſchaft ſein Auf die Bemerkung daß auch Poincaré in Frank
reich Gegner ſeiner Politik habe daß dieſe aber glaubten eine
Räumung des Ruhrgebiets ſei nicht möglich bevor andere Bürg
ſchaften geſchaffen wären antwortete der engliſche Premier
miniſter Das weiß ich Aber wir werden demnächſt den Reali
täten gegenübergeſtellt werden oder wir werden uns an den Ab
grund führen laſſen Die franzöſiſche Ruhrbeſetzung bringt keinen
Vorteil weder Frankreich noch Engzland noch irgend jemand aber
ſie birgt in ſich die Keimefür alle möglichen Kalami
tä ten Es wäre ein großer Jrrtum anzunchmen daß man auf
längere Zeit ungeſtraſt eine Ration in ihren Jntereſſen ſchädigen
oder in ihrem Stolz eritiedrigen ann

Paris 28 Januar Wie aus London berichtet wird wird
Ramſay Macdonald mit Mac Kenna dem Vorſitzenden des zweiten
Sachverſtändigengusſchuſſes der ſich augenblicklich in London auf
hält vor deſſen Abreiſe nach Berlin verhandeln Nach derſelben
Meldung verſichert man in politiſchen Kreiſen Macdonald und
Mac Kenna ſeien hinſichtlich der zu verfolgenden Politik nament
lich was die Arbeiten der beiden Sachverſtändigenausſchüſſe an
betreffe vollkommen einig

Beſuch Jaſpers bei Poincare
Paris 28 Januar Miniſterpräſident Poincaré verhandelte

geſtern nachmittag von 3 bis 5 Uhr mit dem belgiſchen Außen
miniſter Jaſper der mittags in Paris angekommen war Die ohne
vorherige Ankündigung erfolgte Reiſe Jaſpers nach Paris hat wie
der Korreſpondent des Temps berichtet in Brüſſel leb
hafte Aufmerkſamkeit erregt Von allgemein gut
unterrichteter Seite erfährt man Poincaré und Jaſper würden
über die Verwaltungsfragen die das Ruhrgebiet betreffen
ſprechen namentlich über den Ertrag der Pfänder Jm
Anſchluß daran würden auch andere Einzelfragen geprüft werden
Es ſei anzunehmen daß Jaſper mit Poincars auch über die
allgemeine diplomatiſche Lage ſprechen werde Wie
der Brüſſeler Berichterſtatter des Journal des Débats meldet
erklärt man in politiſchen Kreiſen die Unterredung mit Poincaré

habe ſich auch auf die Arbeit der Sachverſtändigen
Ausſchüſſe erſtreckt Jaſper habe Poincaré einige Aufklärun
gen über die techniſchen Studien Der belgiſchen Delegation gegeben

Nachgeben in der Pfalzfrage
Paris 28 Januar Eigene Drahtmeldung Die Ausſprache

zwiſchen den beiden Staatsmännern hat zwar keine definitiven
erhernſſe e doch haben ſich die beiden Regierungen insbe
ſondere Frankreich zu einem erſten Zugeſtändnis an den engliſchen
Standvunkt r hloßen in der Frage der autonomen rheinpfälzihen Bewegung Die beiden Län er verzichten danach auf die

atifizierung der von der proviſoriſchen Regierung in Speyer
getroffenen Verfügungen Jmmerhin bleibt den aus der Pfalz
vertriebenen Beamten die Rückkehr vorläufig unterſagt

Die Separatiſtenplage am Khein
Speyer 27 Januar Am Donnerstag abends gegen 7 Uhr

meuterte die ſeparatiſtiſche Beſatzung im Regierungsgebäude in
Speyer Jhre Forderungen nach höherer Entlohnung und beſon
derer Verpflegung wurden ghgelehnt Die beiden Regierungs
mitglieder Eder und Schmidt er mußten flüchten Sie flohen
durch die Mittelſtraße in die franzöſiſche Kaſerne Von dort zogen
ſie mit dem rüchtigten ſeparatiſtiſchen Stoßtrupp der ſogenannten

und einer Kompagnie Marokkaner vor das Re
Die ſliegende Ems drang von vorn die Marok

wer von der Rückſeite in das Gebäude Die Meuterer wurden
entwafſnet insgeſammt 60 Leute Sie wurden an Händen und
Füßen gefeſſelt und in den des Regierungsgebäudes geWen

ſperrt wo ſie bei Waſſer und in Haft ſitzen
97Ludwigshafen 27 Januar Separatiſtenſführer ſprach

gegen den engliſchen Generalkonſul Clive folgende Drohung aus
Wenn Clive nicht nach München zurückgekehrt wäre dann hätte er
um die Ecke gebracht werden müſſen denn was er den Separatiſten
angetan habe dürfe nicht ungefühnt bleiben

C e rn

Nächſte Sitzung

Prager Panama Sskandal
Die Erträgniſſe des Branntweinmonopols als Wahlgelder

Wenn wir nicht irren iſt es der Demokrat Friedrich Naumann
geweſen der einmal das nachdenkliche Wort prägte daß die
Korruption eine Schweſter der Demokratie ſei
Gerade gegenwärtig hat Europa Gelegenheit genug ſtaunend zu
bewundern wie richtig Naumann die Dinge ſah Jn Frankreich
gibt man ſich alle Mühe den ungeheueren Skandal der
Wiederaufbaugebiete zu vertuſchen wo Milliarden
Schiebern und Berufspolitikern an den Hals geworfen wurden
während die wirklich Geſchädigten faſt leer ausgingen Und bei
den engen Beziechungen die zurzeit zwiſchen Frankreich und der
Tſchechoſlowakei herrſchen darf natürlich ein ähnlicher Vorgang in
Prag nicht fehlen Man erfährt darüber nur ſehr wenig weit die
Zahl der Beteiligten recht groß iſt jeder einzelne aber ein ſtarkes
Jntereſſe hat nicht kompromittiert zu werden und infolgedeſſen
alle wie ein Haufen Kletten zuſammenhalten Aber es iſt doch
nachgerade genügend durchgeſickert um wenigſtens zu ahnen wie
tief verrottet die Moral der tſchechiſch ſlowa
kiſchen Republik bereits iſt Den Ausgangspunkt nahm
dieſer Skandal als Präſident Maſaryk beim RNeujahrsempfang
den Präſidenten des tſchechiſchen Senats Herrn Praſchetk offenſicht
lich ſchnitt und es vermied dem Herrn die Hand zu geben Praſchek
ſelbſt iſt der Typ des Glücksritters Er hat ſeinen Weg im alten
Oeſterreich genommen und brachte es vom fahrenden Muſikanten
zur Exzellenz wurde aber rechtzeitig Republikaner Ackerbau
miniſter und ſpäter Senatspräſident um dann als Leiter der
Spiritusgenoſſenſchaft einen ebenſo einträglichen wie einflußreichen
Poſten zu finden

Die findigen Tſchechen benutzten nämlich das Branntwein

monopol um die Erträgnifſe zur Finanzierung
ihrer Wahlen zu benutzen Die Methoden die dabei an
gewendet wurden nennt man auf gut deutſch Beſtechung die
Schmiergelder gingen durch ſo viel Hände daß eigentlich die Finger
der Führer aller tſchechiſchen Parteien mögen das nun die Sozial
demokraten oder die Agrarier ſein mehr oder weniger vergoldet
wurden Jm ganzen ſoll es ſich dabei um Beträge von dreißig
Millionen handeln alſo immerhin um eine Summe die hinreichend
Staub aufwirbeln könnte Nun haben aber die kſchechiſchen Par
teien um ſich die Herrſchaft im Staate zu ſichern und die Oppo
ſition namentlich die Deutſchen mundtot machen zu können eine
große Verſicherung auf Gegenſeitigkeit gegründet Jhre inner
politiſchen Gegenſätze haben ſie rechtzeitig ſtets in der
Verſenkung verſchwinden laſſen wenn ihre Stellung an der ſtaat
lichen Futterkrippe gefährdet war und ſo haben ſie ſich dann apch

in dieſe Schnapsgelder brüderlich geteilt ſo daß
einer dem anderen keinen Vorwurf machen kann Sobald davon
etwas in die Oeffentlichkeit zu dringen drohte wurden die vor
lauten Sprecher ſchleunigſt mundtot gemacht und der Skandal blieb
vertuſcht Auch Herrn Maſaryk wird es kaum gelingen daran
etwas zu ändern Er ſcheint zwar zu erreichen daß Herr Praſchek
wenigftens das Amt des Senatspräſidenten niederlegt aber damit
wird ſich die Aktion wohl auch totlaufen denn die tſchechiſchen Par
teien wehren ſich mit Händen und Füßen dagegen daß etwa das
Parlament einberufen würde weil dort die Oppoſition die Mög
lichkeit hätte den ganzen Skandal aufzudecken Und der andere
Weg zum Großreinemachen wäre eben der daß Herr Maſaryk den
tſchechiſchen Nationalblock zerſchlüge um mit Hilfe der Oppoſition
zu regieren Aber dazu wird er ſich ebenſowenig entſchließen denn
die Deutſchen dürfen in der Tſchechoſlowakei auch nach Anſicht des
Herrn Maſaryk nur Objekt der Geſetzgebung ſein

Der Bündnisverirag gegen Deutſchland
Frankreich Tſchechoſlowakei

Paris 27 Januar Der franzöſiſch tſchechoſlowakiſche Vertrag
ſtellt einen entſchiedenen Bündnis und Freundſchaftsvertrag
zwiſchen der Tſchechei und Frankreich dar Aus dem Wortlaut
geben wir folgende wichtigen Punkte wieder

1 Die beiden Regierungen verpflichten ſich ſich über alle aus
wärtigen Fragen zu verſtändigen die dazu angetan ſind ihre
Sicherheit in Frage zu ſtellen und die durch die
Friedensverträge hergeſtellte Ordnung zu ſchädigen

2 Die Vertragſchließenden werden ſich über die Maßnahmen
verſtändigen die in allen Fällen notwendig ſind wenn ihre beider
ſeitigen Jntereſſen bedroht werden ſollten

3 Sie ſind ſich volſtändig einig über die Wichtigkeit der poli
tiſchen Grundſätze des Artikels 88 im Vertrage von Saint Germain
z in den Genfer Protokollen vom 4 Oktober 1922 für die

ufrechterhaltung des allgemeinen Friedens und ſie verpflichten
ſich ſich über alle Maßnahmen zu einigen die im Falle einer Ver
letzung jener Grundſätze zu treffen ſind

Sie nehmen beſondere Notiz von den Erklärungen der Bot
ſchafterkonferenz vom 3 Februar 1920 und vom 1 April 1921 ſowre
von der Erklärung der ungariſchen Regierung den alliierten Ver
tretern gegenüber vom 19 November 1921 und ſie verpflichten ſich
zur gegenſeitigen Verſtändigung für den Fall daß ihre Jntereſſen
durch die Richterfüllung jener Grundſätze bedroht werden ſollten

5 Sie beſtätigen ihr volles Einverſtändnis über die Not
wendigkeit zur Aufrechterhaltung des Friedens

eine gemeinſame Haltung gegenüber jedem Verſuche
zur Wiederherſtellung der Dyngſtie derHohenzollern in Deutſchland einzunehmen und ſie
verpflichten ſich in dieſem Falle die zu treffen
welche in einem ſolchen Falle durchzuführen ſind

6 Jn Uebereinſtimmung mit Grundſätzen welche in
Völkerbundspakte zum Ausdruck gebr worden ſind verpflichte
ſich die Vertragsteile daß in jedem Falle wenn in
zwiſchen ihnen ſtrittige Fragen entſtehen die durch freu



liche Verſtändi zu löſenſind dieſe Streitfälle dem
vorgleg werden7 Beide Vertragsteile verpflichten ſich ſich jene Ueberein
kommen mitzuteilen welche ihre Politik in Mitteleuropa betreffen

Z Dieſer Vertrag wird dem Völkerbunde entſprechend dem
Artikel 18 des Paktes mitgeteilt werden Dieſer Vertrag wird
ratifiziert und die Ratifationsurkunden werden ſobald als möglich
in Paris ausgetauſcht werden Zur Bekräftigung des Ueberein
kommens haben die Bevollmächtigten den Vertrag unterſchrieben
und die Siegel darunter geſetzt

w

Rom 26 Januar Der iugoſlawiſche Miniſtervräſident
Paſitſch und Außenminiſter Ninſchitſch ſind in Rom eingetroffen
ind haben die vorbereiteten Verträge mit Jtalien unterzeichnet
Wie in diplomatiſchen r verlautet handelt es ſich um einen
vo litiſchen Freundſſchaftsvertrag ſowie um das
Uebereinkommen bezüglich des ſogenannten Freiſtaates Fiume
Beide Verträge ſollen dem Völkerbund vorgelegt werden Ve
züglich des politſchen Vertrages heißt es in unterrichteten Kreiſen
daß ſich auf Grund der gegenſeitigen Bekräftigung der Geltung
der Friedensverträge von St Germain und Trianon beide Stag
ken zur Neutralität verpflichten falls einer von ihnen ohne ſein
Verſchulden in einen Ffieg verwickelt werden ſollte r weiter
Beſtimmung beſagt daß bei einem vewaltſamen Ueberfall dur
eine dritte Macht der nicht betroffene Vertragsteil dem anderen
Staat politiſche und diplomatiſche Hilfe leiſtet

u

Erweiterung der Bündniſſe auf Belgien Polen und Ungarn

Paris 28 Januar Jn journaliſtiſchen Kreiſen iſt die Auf
faffung verbreitet daß Belgien nicht abgeneigt ſei dem ſranzö
ſiſchtſchechiſchen Vertrag beizutreten Außenminiſter Jaſper der
geſtern abend bei Poincaré Dr Beneſch geſprochen hat ſoll in
dieſem Sinne Andeutungen gemacht haben

J

London 28 Januar Dr Beneſch hat einem Mitarbeiter des
Daily Telegraph vor ſeiner Abreiſe nach Paris erklärt er hoffe

demnächſt auch mit Polen einen Vertrag abſchließen zu können
Weiter beſtehe begründete Ausſicht auf ein enges Zuſammen
arbeiten zwiſchen der Tſchechoſlowakei und Ungarn

oder aſ diplomatiſchem Wege

Landesrakswahl im Saargebiek

Saarbrücken 28 Januar Das vorläufige Ergebnis der
Wahl zum Landesrat bis 11 30 Uhr nachts Saarbrücker Zeit für
die Stadt Saarbrücken iſt folgendes Abgegeben wurden für das
Zentrum 10 540 Stimmen für die Mehrheitsſozialiſten 6 168 für
die Kommuniſtiſche Partei 6028 für die Deutſchſaarländiſche
Deutſche Volkspartei 7 835 für die Deutſchnationale Volkspartei

1 597 für die Saarländiſche Arbeitsgemeinſchaft Saarſeparatiſten
825 für die Vereinigung von Hausbeſitz und Landwirtſchaft 2625
für die Kombinationsliſte 396

Weitere Ergebniſſe
Stadt Neunkirchen Zentrum 3250 Mehrheits

ialiſten 2 900 Deutſch Saarländiſche Volkspartei 2300 Kommu
niſtiſche Partei 2800 Saarländiſche Arbeitsgemeinſchaft 360
Deutſchnationale Volkspartei 35 Partei für Hausbeſitz und Land
wirtſchaft 1 127

Stadt Völklingen Zentrum 1849 Mehrheitsſozia
liſten 1318 Deutſch Saarländiſche Volkspartei 1521 Kommu
niſtiſche Partei 1528 Saarländiſche Arbeitsgemeinſchaft 101
Deutſchnationale Volkspartei 63 Partei für Hausbeſitz und Land
wirtſchaft 380

S tadt Merzig Zentrum 6 314 Mehrheitsſozialiſten
294 Deutſch Saarländiſche Volkspartei 558 Kommuniſtiſche

Partei 2170 Saarländiſche Arbeitsgemeinſchaft 164 Deutſch
ar m Volkspartei 40 Partei für Hausbeſitz und Landwirt
aft eStadt St Wendel Zentrum 5633 Mehrheitsſozialiſten

1419 DeutſchSaarländiſche Volkspartei 295 Kommuniſtiſche
Partei 789 Saarländiſche Arbeitsgemeinſchaft 357, Deutſch
nationale Volkspartei 57 Partei f Hausbeſitz u Landwirtſchaft 390

Kreis Saarlouis Zentrum 290327 Mehrheits
ſozialiſten 5 128 Deutſch Saarländiſche Volkspartei 2281 Kommu
niſtiſche Partei 8112 Saarländiſche Arbeitsgemeinſchaft 1211
Deutſchnationale Volkspartei 77 Partei für Hausbeſitz und Land
wirtſchaft 665

Kr eis Ott w eiler Zentrum 19 520 Mehrheitsſozialiſten
10 185 Deutſch Saarländiſche Volkspartei 4930, Kommuniſtiſche
Partei 7 183 Saarländiſche Arbeitsgemeinſchaft 1394 Deutſch
an esparte 165 Partei für Hausbeſitz und Landwirt

chaft 2 500

Die Reiſe der Sachverſtändigen nach Berlin
Paris 27 Januar Die beiden Sachverſtändigenausſchüſſe

reffen ihre Reiſevorbereitungen Jn der geſtrigen Sitzung wurde
beſchloſſen die detaillierten Angaben die die Sachverſtändigen
von den Berliner Behörden während ihres 15tägigen Aufenthalts

Der Erfinder
Ein deutſcher Roman aus Amerika von Moritz Schäfer

1 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das von der Genoſſenſchaft erworbene Terrain wurde parzelliert

und zu billigem Preiſe abgegeben das Baumaterial beſchaffte die
Geſellſchaft auch Maurer und Zimmerleute wurden geſtellt und
eine Waſſerleitung in Angriff genommen Senator Smells aber
war der erſte Mann in der kleinen Stadt die eine Rieſenſtadt
werden wollte wenn möglich die größte in der Welt Smells
würde ihr dazu verhelfen und wenn die Zeit für den 58 jährigen
nicht mehr langte das Ziel zu erreichen dann würde ſein Erbe
das Werk vollenden Sein Erbe Archibald Smells war aus
einem Felsblock der AlaskaMountains gehauen ſein bartlaſes
Geſicht war ſteinern und ſein Wille war Granit Und dennoch lebte
in dem Felsblock eine Seele Eine Seele die leiſe ganz leiſe
Schmerz empfand weil dieſer Erbe kein Sohn ſein konnte Wütde
Bloſſom Smells die einzige Tochter des Senators ſtark genug
fein Gigantic tiown zum Siege zu verhelfen
Archibald Smells fuhr von Berlin aus nach der ehemaligen
Schwedenfeſte Ranſow an der Oſtſee weil er erfahren hatte daß
dort ein Mirakel käuflich zu erſtehen ſei Ein Mirakel für Gigan
tic town um das es in 100 Jahren die Welt beneiden würde Jn
der alten Holzkirche einem heute nur noch als Getreideſchuppen
benutzten primitiven Kultbau aus der Schwedenzeit hatte man
einen echten Rembrandt entdeckt das heißt der Berliner Archiv
rat Rieſterboom glaubte den Nachweis erbracht zu haben daß das
Altarbild barmherzigen Samariter darſtellend unanfechtbar ein
Werk des großen RNiederländers ſei König Guſtav Adolf von
Schweden hatte das Bild der Kirche von Ranſow geſtiftet weil er
hier durch die Kunſt eines medizinkundigen Paſtors von ſeinem
chroniſchen Gichtleiden befreit worden war Archibald Smells kam
ſah und ſiegte Alle Bewerber um den barmherzigen Samariter
die ar Swells auf dem Plane erſchienen hatten umſtändliche
Nachprüfungen verlangt Senator Smells aber ſagte ſich entweder
iſt der barmherzige ariter echt dann kann ſich Gigantic town
zu dem Erwerb gratulieen oder es iſt umſtritten dann redet
man von dem Bilde un alles wovon man redet iſt Reklame
Reklame aber iſt des Yagtkees oberſte Gottheit Bis einer auf
ſteht und der Welt den buegiſee Nachweis erbringt daß das Bild
falſch iſt kann noch viel r in den Ozean laufen Und ſelbſt
wenn die Fälſchung endgültig nachgewieſen wird erſteht ſofort

i

ändigen internationalen erichtshof
erhalten werden nicht von vornherein als erwkeſen anzuſehen
Die Sachverſtändigen werden vielmehr von franzöſiſchen englſchen und belgiſchen Experten begleitet ſein deren Aufgabe es ſt

e deutſchen Statiſtiken eingehend nachzuprüfen Auf dieſe Weiſe
hofft man zu ermitteln ob die Schlußfolgerungen der Sachver
ſtändigen mit der Auffaſſung des Garantiekomitees überein
ſtimmen

Verſchärfung der Lage im engliſchen Verkehrsſtreik
London 28 Januar Eigene Drahtmeldung Geſtern abend

geführte Verhandlungen zwiſchen der Streikleitung und dem
Generalrat der Trade Union konnten eine Einigung im Eiſen
bahnerſtreik noch nicht bringen doch werden die Verhandlungen
heute fortgeſetzt Nach einer Meldung aus Briſtol überträgt ſich
die Streikluſt jetzt auch auf die Transportarbeiter die ihre Streik
u aufforderten in London höhere Löhne zu verlangen und
im Ablehnungsfalleden Generalſtreikder Trans
portarbeiter zu beſchließen

Trauerfeier für Lenin
Die politiſchen Erben ohrfeigen ſich

Moskau 28 Januar Am Sonntag nachmittag um 2 Uhr zur
Zeit der Beſtattung Lenins wurden gleichzeitig auf dem ganzen
Territorium der Sowjetunion Gewehrſalven abgeſchoſſen Alle
Fabriten und Betriebe ſalutierten mit ihren Sirenen die Eiſen
bahn ſtand fünf Minuten ſtill der Telegraph und die Radioſtatio
nen gaben überallhin die Worte wieder Lenin iſt tot aber W
Werk wird ewig leben Das drahtloſe Telephon ſpielte den
Trauermarſch

London 28 Januar Aus Moskau wird gemeldet Nach einer
ſtürmiſchen Sitzung die über zwei Stunden lang währte und in
der Precbrajenski Kameneff ohrfeigte beſchloß
das Exekutivkomitee Trotzki nicht ver haften zulaſſen
ſondern ihn in ſeiner Bewegungsfreiheit einzuſchränken dadurch
daß ihm nicht geſtattet wird die Eiſenbahn zu benutzen Er ſoll
gezwungen werden in einer kleinen Stadt Südrußlands zu leben
wo er ſtändig von Agenten der Tſcheka bewacht ſein wird

Berlin 27 Januar Die Reichstags und Landtagsfraktion
der Kommuniſtiſchen Partei hatten am Sonntag in Berlin zu
Ehren Lenins von dem Preußiſchen Jnnenminiſter erlaubte
Trauerfeiern veranſtaltet Jm Großen Schauſpielhaus ergriff
Landtagsabgeordneter Hugo Eberlein das Wort wobei er aus
führte Die Parole der deutſchen KPD ſei nach wie vor Kein
Kuhhandel mit dem Bürgertum ſondern Klaſſenkampf auf Tod
und Leben Jn den deutſchen Kommuniſten lebe der Geiſt Lenins
weiter und es werde alles getan werden um die Ziele des großen
Führers auch in Deutſchland zu verwirklichen

55 Kommuniſten verhaftet
s

GHamburg 28 Januar Eigene Drahtmeldung Am Sonn
tag wurden in Brunsbüttel 55 Teilnehmer einer kommuniſti
Denn darunter Delegierte aus Bexlin Leipzig und o
weſtdeutſchland von der Polizei verhaftet Reichhaltiges Material
das einen wichtigen Einblick in die Pläne der kommuniſtiſchen
Partei geſtattet wurde heſchlagnahmt Die Vernehmungen dauern
noch fort und infolgedeſſen iſt es vorläufig nicht möglich weitere
Mitteilungen zu machen

Um den Abbau der Wohnungswirtſchaft
Preußiſcher Landtag Der Landesverrat der Sozialdemokratie
Berlin 26 Januar Jm preußiſchen Landtage ſchloß die Aus

h her die Erwerbsloſenfürſorge Hebung der Bautätigkeit
Schaffung neuer Wohnungen uſw am Sonnabend ab mit einer
recht impulſiven Rede des Redners der Wirtſchaftspartei Laden
dorff der in heftiger Polemik gegen die Sozialdemokratie insbe
ſondere gegen ihren Sprecher am Freitag den Abg Lüdemann
den Hausbeſitz vertrat Er forderte endliche Feſtſetzung ange
meſſener Goldmieten die Möglichkeit der Aufnahme einer Repa
raturhypothek Wiedereinführung des Leiſtungsprinzips ſowie
Wiederherſtellung der Achtung vor dem durch die Verfaſſung ge
währleiſteten Privateigentum Die Zwangswirtſchaft habe ledig
lich ungeheure Steuerausfälle Unterbindung jeder geregeltenBautätigkeit ſowie einen Verwaltungsapparat im Gefolge gehaht
der ungeheure Summen verſchlungen habe Nur die Auf
hebung dieſer Zwangs wirtſchaft könne zur Gefundung führen und insbeſondere auch erſt den Anreiz geben
zu neuer Bautätigkeit Das Wort nahm darauf der Wohl
fahrtsminiſter Hirtſiefer Seine Rede war das gerade
Gegenteil von dem was der Vorredner ausgeführt hatte was
Herr Ladendorff ſchwarz nannte nannte er weiß und umgekehrt
Der Miniſter verteidigte die bisherige Wohnungsvpolitik und wies
beſonders

die Vorwürfe gegen die Zwangswirtſchaft
zurück Es ſeien immerhin eine große Anzahl neuer Wohnungen
hergeſtellt worden ſo im Jahre 1922 44 009 im folgenden Jahre
72000 Die Friedensmiete bis zu einem beſtimmten Termin zu

ein neuer Prophet für die Echtheit Man kann ſolche Propheten
wenn s nottut aus Samen oder Stecklingen ſelber ziehen

Alſo kaufte Herr Smells den Rembrandt
Haben Sie hier noch mehr Sehenswürdigkeiten fragte Mr

Smells bevor er abfuhr den Bürgermeiſter
Ja Herr Senator eine Schwebebahn die unſere Getreide

lagerhäuſer im Hafen direkt mit dem jenſeits der Lagune gelegenen
Müblenterrain verbindet Die Bahn iſt in ihrer ganzen Anlage
ein techniſches Rorum Jhre praktiſche Bedeutung beruht darauf
daß ein Brückenbau überflüſſig wurde Auch hätte das Terrain
einer Eiſenbahn unüberwindliche Schwierigkeiten in den Weg ge
legt

Well zeigen Sie mir die Bahn bitte
Er ſah die Bahn die in zierlicher Eiſenkonſtruktion wie ein

Spielzeug anmutend den Kanal und die Lagune überquerte in
mäßiger Steigung eine Luftlinie von 5 Kilometern überwand und
in ſchwebenden Käfigen Waggonladungen Getreide zu den Mühlen
aufs Hochplateau ſchleppte

Smells fuhr ſelbſt in einem für die Perſonenbeförder ein
gerichteten Niſtkäſichen wit und empfing unterwegs ein Radio
gramm worin die Sendeſtation die ſoeben herausgegebenen Kurſe
vom Hamburger Produktenmarkt meldete

Wer hat die Bahn gebaut
Das ſtädtiſche Hoch und Tiefbauamt Herr Senator

Das kann ich mir denken Herr Bürgermeiſter
von wem ſtammen die Pläne

Tic Jagte der Bürgermeiſter das iſt ſo ne Sache
Wieſo

heraus Schließlich ſagte er
Pläne eine Kompagniearbeit er erſte rohe Entwurf ſtammt
von einem kleinen Anterbeamten Mein Gott ja ein blindes
Huhn findet auch mal ein Körnchen Aber aus dem Wuſt ver
worrener Gedanken den geſunden der Ausführung würdigen Kern
herauszuſchälen das blieb unſerem Geheimen Oberbaurat Visli
cenus vorbehalten Der Herr Geheimrat iſt denn auch der eigent
liche Vater des Ganzen von ihm ſtammt namentlich auch die Jdee
der hydrauliſchen Bremſe

Das einzig Verkehrte an der Bahn
Verzeihung Herr Senator Unfer Herr Geheimrat Visli

cenus
Jſt ein großes Licht ich weiß Aber wie heißt das kleine

Licht der Unterbeamte mit den verworrenen Gedanken aus denen
man erſt den brauchbaren Kern herausſchälen muß

Jch meine

Der Herr Bürgermeiſter wollte nicht recht mit der Sprache

Jm Grunde genommen ſind die

l erreichen eiwa his zum 1 Oktober ſei untunlich da man die wirt
chaftliche Entwicklung nicht überſehen könne und da ja das Ein
ommen der Beamten Angeſtellten und Arbeiter gegenwärtig auf
ungefähr die Hälfte herabgeſetzt ſei Ohne Zwangswirtſchaft wäre
die Grundſteuer das Rückgrat der Stagatsfinanzen unmöglich
Die Wohnungsbaughgabe habe nur deshalb verſagt weil ſie nicht
früh genug wertbeſtändig gemacht wurde Bei einer Aenderung
des Prinzios unſerer Wohnungspolitik würden Tauſende und
Millionen nog mehr unter die Räder kommen t ger
Rach einem Schlußwort des Sozigldemokraten Meyer Solingen
überwies man den Ergenſtand der Ausſprache dem Hauptausſchuß
2 wandte ſich darauf der deutſchnationalen Jntervellation über

s

Abkommen der deutſchen S ialdemakrgſen mit der Sozialdemo
kratie Dänemarks

zu das die endgültige Anerkennung der jetzigen däniſchen Grenze
betrifft Der deutſchnationale Abg Dr Milberg bezeichnet das
Abkommen als eine bewußte Preisgabe der zu Unrecht an Däne
mark gefallenen deutſchen Volksteile dieſe müßten das Rechtben zu ihrem Vaterlande zurückzukehren Da das Haus die

nweſenheit des Miniſterpräſidenten Braun bei Behandlung der
Frage wünſchte ſetzte man die Ausſprache bis auf weiteres aus

as Haus wandte ſich der Beratung des Antrags v Campe
zu der eine Aenderung der Reichsverfaſſung dahin fort daß
wie im alten Bundesrat die Stimmen Preußens im Reichsrat
einheitlich abgegehen werden ſollen Jnzwiſchen iſt Miniſter
präſident Braun erſchienen das Haus tritt in die Beſprechung der
Großen Anfrage der Deutſchnationalen betr die däniſche Grenze
ein Miniſterpräſident Braun Jch bin durch Beſchluß des
Hauſes hierher Gelee und dgdurg an der weiteren Teilnahme an
ſehr wichtigen Beratungen des Reichskabinetts über die Rhein
und Ruhrfrage verhindert worden Die zur Beſprechung ſtehende
Anfrage iſt dem zuſtändigen Miniſter überwieſen und von deſſen
Kommiſſar beantwortet worden Ich habe dieſer Antwort nichtshinzuzufügen große Unruhe rechts ich ſtehe besüglich der
Materie auf dem von mir in dieſem Hauſe mehrfach präziſierten
Standpunkt Genügt das dem Hauſe nicht dann muß ich bitten
die Debatte hinauszuſchieben bis das Stgatsminiſterium Beſchluß
gefaßt hat Ein Antrag des Abg Milberg Dn nunmehr
die Beſprechung bis Mittwoch zu vertagen findet den Wider
ſpruch der Sozfaldemokraten Nach kurzer Geſchäftsordnungs
debatte wird beſchloſſen die Beſprechung zu vertaggen Die Be

ung wird hierguf bis nach Erledigung der Grundſteuer ver
agt Der preußiſche Landesverband der HKaus und Grundbeſitzer

hat geſtern auf einer Tagung eine Relution angenommen in
der unverzüglicher Abbau der Jwangswirtſchaft im Wohnungs
weſen gefordert wird

Merges wegen Urkundenfälſchung verunrteilt Der ehe
malige kommuniſtiſche Miniſterpräſident von Braunſchweig
Auguſt Merges wurde wegen Beihilfe zu Urkundenfälſchungen
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt
Exemplariſche Strafen für Landfriedensbruch Jn einem dreitägigen Prozet vor der Stargarder Strafkammer wegen des

bekannten Ueberfalls auf der Dragmburger Jungſturm im Juni
vorigen Jahres wurden folgende Urteile verkündet Stadtſekretär
a D Jonas und Zimmermann Lüne je zwei Johre Zuchthaus
und 8 Jahre Stellung unter Polizeiaufſicht Kinobeſitzer Mar
Morwaldt 12 Jahre Zuchthaus und 8 Jahre Stellung unter
Volizeiaufſicht Küſter und Ratsherr Wilh Hamann zu 1 Jahre
Eefängnis Arbeiter Guſtav Jacob 1 Jahr Gefängnis und beide

Jahre Stellung unter Polizeiaufſicht Dieſe fünf Angeklagten
wurden wegen ſchweren Landfriedensbruchs und als Rädelsführer

verurteilt Von den übrigen 19 Angeklagten wurden zwei frei
geſprochen der Reſt mit Gefängnis von 1 Jahr bis zu 4 Monaten
beſtraft

Continental Regenmän
tel für Damen Herren
Kinder In einschlägigen
Geschàäften erhältlich

Bauer
Jch danke Jhnen Herr Bürgermeiſter Kann ich wohl dieſen

Herrn Bauer einmal ſprechen
Gewiß Herr Senator Wenn Sie wünſchen führe ich Sie

zu ſeinem Bureau Er iſt jetzt im Dienſt Aber wenn ich mir
eine Bemerkung erlauben dürfte nehmen Sie den Mann nicht zu
ernſt er ſpinnt ein bißchen

Spinnen Smells deutete dem Herrn Bürgermeiſter auf die
Stirn Das heißt ja wohl

Ganz recht, lachte das Oberhaupt der guten Stadt Ranſow
ich ſehe der Herr Senator iſt im Bilde

Well Herr Bürgermeiſter ich bin vollkommen orientiert
II

Die kangadiſche Sendung
Herr Bauer

Der Angeredete fuhr von ſeinem Reißbrett auf Vor ihm
ſtand ein kleiner Mann der ſah in ſeinem grauen Reiſeanzug aus
wie ein Granitblock Maſſiv eckig die Züge unbeweglich und
ſteinern

Zu dienen mein Herr
Well Miſter Bauer ich bin der Senator Smells
Womit kann ich dienen Herr Senator
Sie ſind Jngenieur

x Jngenieur Architekt Elektrotechniker ein bißchen voy
allem

Well was treiben Sie hier
Jch markiere das fünfte Rad am Wagen Herr Senator
Darf ich fragen was das für Pläne ſind mit denen Sie ſich

gerade beſchäftigen
Städtiſche Barackenbauten

Jrgendwelche Neuerungen
Nein
Warum werden Sie mit ſolchen Dingen beläſtigt

genügt ein Handlanger
e ich doch Herr Senator

No a
Halb befremdet halb beluſtigt ſchaute Bauer dem Amerikaner

ins unbewegte Geſicht
Jch bin Jhnen ſehr verbunden für Jhre gute Meinung von

mir Senator, ſagte er leider iſt meine vorgeſetzte Behörde
andexer Anſicht

Sie haben wohl die Schwebebahn konſtruiert
Hauptſache mein Werk

Dazu

Jch darf wohl ſagen ſie iſt in der
Das he e Fortſetzung folgt
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Leichte Beſſerung am Arbeifsmarkt
Die Berichte der Landesämter für Arbeitsvermittelung zeigen

in den erſten drei Wochen des Monats Januar eine ſtetig forl
ſchreitende Beſſerung der Geſamtlage Bei der Mehrzahl der
Jnduſtrie und Gewerbebetriebe ſowie im Handel macht ſich eine
teils ſtärkere teils geringere Zunahme der Beſchäftigungsmöglich
keiten bemerkbar Sogar die Nachfrage nach ungelerntem Perſonal
geſtaltet ſich etwas günſtiger Allerdings bereitet der Wirtſchaft
die Kapitalbeſchaffung noch erhebliche Schwierigkeiten Die VBeſſe
rung der Lage zeigt ſich noch nicht in einer Verminderung der
Arbeitsloſenziffer wohl aber in einem ſehr ſtarken Rückgang der
Kurzarbeit Jm mitteldeutſchen Braunkohlenberg
bau haben ſich die Abſatzmöglichkeiten gebeſſert ſo daß viele Be
triebe wieder zur Vollarbeit übergehen konnten Jm Kalibergbau
der Provinz Sachſen wird noch kurz gearbeitet in der Provinz
Hannover arbeiten einige Betriebe voll alle übrigen ſtark ver
kürzt Die Bauſtoffinduſtrie iſt infolge des ſtarken Froſtes
arößtenteils weſentlich eingeſchränkt Jn der Metall und
Maſchineninduſtrie hat ſich die Lage von Woche zu Woche
etwas gebeſſert vielfach konnte man zur Vollarbeit zurückkehren
Jn der che miſchen Jnduſtrie iſt die Beſchäftigung nicht ein
heitlich Die Sprengftoff und Stickſtoffwerke ſind durchweg be
ſchäftigt Der Konjunkturenaufſtieg im Spinnſtoffgewerbe
macht weitere Fortſchritie Jn verſchiedenen Teilen Deutſchlands
arbeiten große Betri bereits wieder mit Ueberſtunden und
Doppelſchichten Eine Belebung zeigt ſich auch in der Kartonnagen
und Pappeninduſtrie Jn der Lederbranche hat ſich das Ge
ſchäft ebenfalls belebt Jm Zeichen ſteigender Konjunktur ſtehen
die Schuhfabriken in allen Teilen Deutſchlands Die ver
ſchiedenen Zweige des Holzge werbes gehen allmählich wieder
zu voller Beſchäftigung über Stark beſchäftigt iſt die geſamte
Schokoladen Jnduſtrie Auch die Margarine Werke erhöhten die
Zahl ihrer Arbeiter Die Beſſerung im Tabakge werbe hält
an Jn der Mühleninduſtrie liegen die Verhältniſſe weniger
günſtig Am Arbeitsmarkte der kaufmänniſchen Angeſtellten der
allerdings vorläufig durch Entlaſſungen bei Banken und Behörden
ſtark belaſtet wird zeigt ſich ſeit einiger Zeit eine ſehr rege Nach
frage nach qualifizierten Kräften insbeſondere nach Vertretern
und Reiſenden

KRokwendigkeit einer Ermäßignng der Börſennmſatzftener

Der Centralverband des Deutſchen Bank und Bankier
gewerbes hat und zwar gleichzeitig auch im Namen und im
Auftrage des Reichsverbands der Deutſchen Jnduſtrie ſowie
des Zentralverbandes des Deutſchen Großhandels eine Be
ſeitigung der während der Jnflationsepoche im Verordnungs
wege eingeführten Zuſchläge zur Börſenumſatzſteuer und dem
nach die Wiederherſtellung derjenigen Sätze beantragt welche
in den 88 52 53 des Kapitalverkehrsſteuergeſetzes vom
8 April 1922 für normale Zeiten vorgeſehen ſind Jn der
Eingabe wird betont daß infolge der ſeit Dezember v J
eingetretenen Stetigkeit der Deviſenkurſe die für die Be
meſſung der geltenden Börſenumſatzſteuerſätze maßgebend ge
weſenen Vorausſetzungen eine völlige Veränderung erfahren
haben Bei dem Verlangen nach Abbau der heutigen ab
normen Sätze handele es ſich weder ausſchließlich noch auch nur
in erſter Linie um ein Jntereſſe der am Bank und Börſen
verkehr unmittelbar teilnehmenden Berufskreiſe ſondern es
ſtehen dabei ſehr erhebliche Belange der geſamten Wirtſchaft
ſowie auch des Sparkapitals der Bevölkerung auf dem Spiel
Je dringender ſich der Kapitalbedarf der Induſtrie und des
Handels geſtaltet je umfaſſender die Anſprüche der wirk
ſchaftlichen Unternehmungen an den Geldmarkt ſind und je
ſchwerer es den Banken und Kreditunternehmungen wird
die für die Befriedigung dieſer Anſprüche erforderlichen Mittel
flüſſig zu machen um ſo wichtiger iſt es volkswirtſchaftlich
dem anlagebedürftigen Kapital weiteſtgehende Erleichterungen
einzuräumen mindeſtens aber und zwar mit möglichſter
Beſchleunigung Beſchränkungen und Feſſeln zu beſeitigen
die einer anderen und abgeſchloſſenen Wirtſchaftsperiode an
gehören

Auch das Jntereſſe der Kleinaktionäre für welche die
bevorſtehende Kapitalumſtellung der Geſellſchaften den Zwang
zur Vornahme zahlreicher Aktienkäufe und Aktienverkätuße
bedinge fordere einen Abbau der gegenwärtigen abnormen
Sätze Die finanz wirtſchaftlichen Jntereſſen des Reichs würden
im Hinblick auf die zu gewärtigende Vermehrung der Umſätze
durch die Herabſetzung der zurzeit prohibitiv wirkenden Steuer
ſätze keine Benachteiligung ſondern eine Förderung erfahren
Die Eingabe erwähnt daß innerhalb der beteiligten Bank
kreiſe die Abſicht beſtehe den veränderten Verhältniſſen durch
eine Herabſetzung auch der Bankierproviſion Rechnung zu
tragen ſie weiſt jedoch darauf hin daß die Herabſetzung der
Börſenumſatzſteuer in einem ſehr viel weitgehenderem Aus
maße zu erfolgen haben werde da im heutigen Deutſchland
die Börſenumſatzſteuer im Verhältnis zur Bankierproviſivn
eine übermäßige Höhe erreicht hat während ſie in Deutſch
land vor dem Kriege nur einen Bruchteil der Bankierproviſion
betrug und dies auch heute noch für das Ausland insbeſondere
für Frankreich und England zutrifft ſind die Aktienumſätze
in Deutſchland heute mit einer Umſatzſteuer in Höhe des 125
fachen der Bankierproviſion belaſtet Die Eingabe vertritt
ferner verſchiedene Einzelwünſche der Wirtſchaft bezüglich
der Deviſenumſatzſteuer ſo daß dieſelbe für Bezahlung von
Waren mit Deviſen inſoweit als eine ſolche nach der Deviſen
geſetzgebung zuläſſig iſt in Wegfall kommt oder ermäßigt
wird daß ferner die Steuerfreiheit der Austauſche verſchie
dener Zahlungsmittel der gleichen ausländiſchen Währung
klargeſtellt und daß ſchließlich die ſteuerliche Befreiung der
Deviſenabgaben an die Reichsbank welche durch eine entgegen
der Stellungnahme des Reichsbank Direktoriums erfolgte fis
kaliſche Ausklegung erhebliche Einſchränkungen erfahren hat
im urſprünglich beabſichtigten Umfange wiederhergeſtellt wird

Einſuhr goldener Taſchenvhren unter merkwürdigen
Amſtänden

Wie die Zeitſchrift Uhrmacherkunſt mitteilt wurde in einer
Sitzung des Deutſchen Uhrenhandelsverbandes E V Berlin vom
23 Januar über die Einfuhr von 3000 Stück goldener Herren
uhren und Kalotten im Werte von zuſammen 420 000 Franken die
unter recht eigenartigen Umſtänden erfolgt iſt berichtet Für
die Einfuhr dieſer Uhren ſind drei Einfuhrbewilligungen erteilt
worden und zwar von der Zweigſtelle des Reichskommiſſars für
Aus und Einfuhr Stuttgart unter Mitwirkung der Zweigſtelle
der Außenhandelsſtelle für Metallerzeugniſſe in Stuttgart durch
den Vertreter des Reichskommiſſars für Aus und Einfuhr Ober
regierungsrat Kümmerle und von dem Vertreter der Außen
handelsſtelle Württemberg Bäuerle Von dieſen Herren iſt
mit der Uhrenfabrik Longines in St Jmier ein Vertrag ab
geſchloſſen worden über die Einfuhr der obengenannten Menge
goldener Uhren Für jede Uhr die nach Deutſchland eingeführt
wurde ſollten der württembergiſchen Regierung 10 Franken für
Calotten und 15 Franken für jede Herrenuhr zufließen Die Uhren
ſind auch ſchon zu einem Teil durch Kuriere der Firma Longines

nach Deutſchland an deren Schweſterfirma in Berlin gelangt

mit Begleitpapieren des deutſchen Konſuls in Zürich nach Berlin
geſchickt worden Sie ſind inzwiſchen bei der Berliner Firma von
dem Zollgrenzkommiſſar GroßBerlins ſichergeſtellt Die noch aus
ſtehenden zwei Einfuhrbewilligungen wurden geſperrt

Jn einer Sitzung bei dem
fuhr dem Referenten
Dr Brodnitz und D
auch telegraphiſch die

Reichskommiſſar für Aus und Ein
m Wirtſchaftsminiſterium und den Herren

Herren Kümmerle und Bäuerle geladen

Zirka
700 Stück im Betrage von 140 000 Franken ſind auf dieſem Wege

r Kuhnert von der Außenhandelsſtelle zu der

noch beträchtliche Verkaufsaufträge vor

worden wurde feſtgeſtellt daß von der württembergiſchen Ver
tretung des Reichskommiſſars für Aus und Einfuhr der Außen

D Der Boehandelsſtelle die Einfuhrbewilligung erteilt worden iſt
S

Dervollmächtigte Außenhandesſtelle Stuttgart war vorher in
Berlin um die Angelegenheit hier zu beſprechen Die Bewilli
gung der Einfuhr wurde von der Berliner Stelle d h der Außen
handelsſtelle für Metallerzeugniſſe durch die Reichsbevollmäch
tigten Dr Brodnitz und Dr Kuhnert ausdrücklich abgelehnt Auch

r Herr Geheimrat Mahnke hat dieder derzeitige Reichskommiſſa
Einfuhr ſtrikte abgelehnt Die Berliner Behörden haben alſo in
jeder Weiſe korrekt gehandelt Der Vertreter der Stuttgarter
Stelle Herr Bäuerle fuhr jedoch nach Würtiemberg zurück und
berichtete dort Es iſt alles in beſter Ordnung Von Herrn
Oberregierungsrat Kümmerle wurde die Einfuhrbewilligung der
fraglichen Ahren daraufhin erteilt Er unterließ es aber ſeiner
Berliner vorgeſetzten Behörde davon irgendwelche Mitteilungen
zu machen

Aus dieſem Tatſachenmaterial ergibt ſich daß eine Zweigſtelle
einer Reichsbehörde über deren Kopf hinweg die Einfuhr von
Waren bewilligte die ſonſt verboten iſt Der Umſtand daß aus
der Einfuhr der goldenen Uhren eine beſtimmte Abgabe an den
württembergiſchen Staat bezahlt werden ſollte gibt ſehr zu denken
Die Reichsregierung wird nicht umhin können ganzen Frage
ſchleunigſt eine öffentliche Aufklärung zu geben Der Deutſche
Uhrenhandelsverband hat ſofort nachdem er erhalten
die Behörden benachrichtig und alle Schritte eingeleitet um die
Angelegenheit reſtlos klar zu ſtellen Für das Uhrmachergewerbe
droht aus dieſer Einfuhr goldener Uhren eine große Gefahr Der
Kommiſſar für Ein und Ausfuhr neigt der Anſicht zu daß die
ordnungsgemäße Freigabe eines Goldkontingents die ſeit langem
beantragt worden iſt nicht erteilt werden konnte weil die in Frage
kommende Summe in Schweizer Franken durch dieſe merkwürdige
Einfuhr aufgebracht worden ſei Wir hoffen daß dieſe Auffaſſung
fallen gelaſſen wird weil zunächſt die eingeführten Uhren beſchlag
nahmt ſind und weil es unerhört wäre wenn auf Grund dieſer
Einfuhr der geſamte Jmporthandel für Uhren geſchädigt wird
Wir behalten uns vor auf die Angelegenheit noch näher zurück
zukommen

zu der
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Umkaguſch der chätze
Aus Kreiſen des Reichsverbandes der Deutſchen Induſtrie erfahren

wir daß in dieſen Tagen die Entſcheidung darüber zu erwarten ſteht
ob dem Beſitzer
realiſierbarer
diesbezüglichen

der nur ſchwer verwertbaren
Gegenwert vom Reiche ausgehändigt werden ſoll Die

Verhandlungen mit dem Reichsfinanzminiſterium laſſen
bisher die prinzipielle Bereitwilligkeit erkennen einen Umtauſch der

Schätze etwa in kurzfriſtige Schatzwechſel vorzunehmen Ueber das
Umtauſchverhälknis iſt noch nichts bekannt auch noch nicht darüber ob der
Umtauſch ganz allgemein birrthgeführt werden oder ob eine Bevorzugung

der Exporteure eintreten ſoll namentlich der Exvporteure die mit
England arbeiten Die gleichzeitig erwogenen Erleichterungen für die
Jnhaber von Schatzanweiſungen die eine Jnzahlungnahme dieſes
Beſitztitels ganz allgemein für ſteuerliche Zwecke in Ausſicht ſtellen
ſcheinen nur wenig Ausſicht auf Erfolg zu haben Andeutungsweiſe
bringt man übrigens die Verhandlungen der Reichsregierung mit der
engliſchen Regierung betreffend den Verzicht auf ddie 26proz Export
abgabe mit dem geplanten Entgegenkommen des Reichsfinanzminiſteriums
in Verbindung

Schätze ein leichter

Einführung der Guldenwährung in Polen Eine Ver
vrdnung des Präſidenten der Republik ſchafft als polniſche
Münzeinheit den polniſchen Gulden Zlotyk der 9731 Feingold
enthält und in 100 Groſchen eingeteilt iſt Es ſollen Gold
münzen zu 100 50 20 10 und 5 Gulden Silbermünzen zu
5 2 1 und Gulden Nickelmünzen zu 5 3 und 1 Groſchen
zur Ausprägung gelangen Das Recht der Münzprägung hat
nur der Staat Der Finanzminiſter wird den Zeitpunkt feſt
ſetzen in welchem die neuen Münzen in Umlauf geſetzt werden

Maßnahmen des Stahlbundes gegen Preisunterbietun
gen Der deutſche Stahlbund beſchloß in ſeiner Hauptverſamm
lung den Werken mit Rückſicht auf die Unterbietungen am
Eiſenmarkt zu empfehlen von jetzt an nicht unter folgenden
Grundpreiſen zu verkaufen Stabeiſen 130 Mark Rohform
eiſen 127 Mark Univerſaleiſen 140 Mark Bandeiſen 165
Mark Walzdraht 160 Mark Grobbleche 150 Mark Mittel
bleche 165 MWark Feinbleche 175 185 Mark Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 Kilogramm mit bekannten Fracht
grundlagen für Lieferung in Thomasgüte Die Feſtſetzung
des Aufſchlages für Lieferung in Siemens Martin Güte bleibt
den Werken überlaſſen Den Großabnehmern ſoll hierbei
ein Preisnachlaß bewilligt werden können der ſich nach den
Umſätzen zu richten haben dürfte Die Preiſe bleiben zwar
noch immer weit unter den jetzigen Geſtehungskoſten man
müſſe aber Rückſicht auf den fremden Wettbewerb der unter
viel günftigeren Bedingungen arbeitet und den deutſchen
Markt mit viel billigerem Material überſchwemmen könne

Herabſetzung der Zementpreiſe Nachdem bereits mit Wir
kung vom 1 Januar die Zementpreiſe am Rhein und im neu
beſetzten Gebiet beſonders ſtark ermäßigt worden waren ſind
nunmehr auch für das unbeſetzte Verkaufsgebiet des Rheiniſch
Weſtfäliſchen Zementverbandes die Zementpreiſe um durch
ſchnittlich 100 Mark je Doppelwagew a 10 Tonnen herabgeſetzt
worden Die neuen Zementpreiſfe treten mit Wirkung vom
l Februar an in Kraft

Der Verein deutſcher Gummireifenfabriken in Hannover
ermäßigte mit Wirkung vom 21 d M an die Preiſe um fol
gende Prozentſätze Fahrradreifen nit Ausnahme von
Schlauchreifen 10 Proz Kraftradreifen mit Ausnahme von
Kleinkraftreifen 10 Proz Vollgummireifen 10 20 Proz
Kraftwagenluftreiſen und zwar Decken 10 20 Proz und
Schläuche 15 Proz Rieſenluſtreiſen 30 Proz Die Preiſe
verſtehen ſich für Lieferungen in das beſetzte Gebiet ohne
Eingangszoll

Stinnes in Dänemark Jm verfloſſenen Sommer ver
lautete daß Hugo Stinnes die Oelanlage der in Zahlungs
ſchwierigkeiten und ſpäter in Konkurs gerätenen Firma Dansk
Olie Benzin Jmport Jnh Carl J Bertelſen in Aarhus
erworben hätte Nun iſt wie der Dt Handelsdienſ aus Ko
penhagen meldet zum Betriebe dieſer Anlage eine Geſellſchaft
unter der Firma Aktiengeſellſchaft Dansk Olie

Benzin Jmvort gegründet worden Die Gründer
ſind Dr jur Albrecht Hamburg Konſul S Weiß und
Obergerichtsanwalt And Chriſtenſen Aarhus Das Aktien
kapital beträgt 150 000 däniſche Kronen

Titteldeutſche Handels
und Wirtſchafts Feitung

Der Dollar unverändert
Die Grundſtimmung der Börſe bleibt freundlich dies wirkt
ſich jedoch nur in beſcheidenem Umfange in den Kurſen aus Das

Publikum zeigt vorläufig keine Luſt der Spekulation mit groß
Käufen zu folgen Heute liegen ſogar aus Kreiſen der Induſtrie

Die Geldmarktlage bleibt
flüſſig bei einem Satze von 128 Proz für kurzfriſtiges Geld Es
wäre zweifellos der Augenblick für eine ſtarke Aufwärtsbewegung

gekommen wenn nicht durch die Verſchleppung der Aufwertungs
frage und der Beſteuerung der Jnflationsgewinne eine Atmoſphäre
der Unſicherheit und Sorge geſchaffen wäre Hierunter leidet
die Unternehmungsluſt außerordentlich Außerdem wirken auch
die bevorſtehenden Verhandlungen der Sachverſtändigenausſchüſſe
in Berlin hemmend Man iſt trotz der verhältnismäßig günſtigen
Aufnahme die Dr Schacht in Paris gefunden hat in führenden
Finanzkreiſen doch nicht ſehr ſteptiſch Günſtig beurteilt wird aller
dings die wirtſchaftliche Lage im Hinblick auf die anhaltend gün
ſtigen Berichte aus der Jnduſtrie Man rechnet mit einer weiteren
beträchtlichen Verminderung der Arbeitsloſigkeit in den nächſten
Wochen Jm Deviſenverkehr zeigten ſich keine weſentlichen Ver
änderungen Es liegt nach wie vor ein beträchtliches Angebot
in Schecks und Wechſeln auf das Ausland vor ſo daß die laufenden
Forderungen des Einfuhrhandels ohne große Zuhilfenahme von
Reichsbankdeviſen gedeckt werden können Die Kurſe waren größten
teils unverändert

Am Effektenmarkt konzeytrierte ſich das Jntereſſe in der
Hauptſache guf die bekannten Spezialpapiers So entwickelte ſich
ein großes Geſchäft in den Aktien der Darmſtädter und National
bank und verſchiedener weiterer Großbanken Auch am Markte
der Kriegsanleihen fanden wieder bedeutende Umſätze ſtatt Sie
wurden mit 185 nach 210 notiert Recht feſt lagen auch führende
Montanwerte Hier waren folgende ſtärkere Kursgewinne zu
erzielen Rheiniſche Bregunkohlen vplus 3 Phönir vlus 3 Caro
und Hegenſcheid vlüs 14 Oberbedarf plus 124 Bochumer Guß
pJus 1 Eſſener Steinkohlen vlus 1 Harpener vlus 156 und
Fheinſtahl vlus 2 Schwächer lagen Riebeck minus 3 Prozent
Kaliwerte waren geſucht Deutſche Kali vplus 4 Aſchersleben
plus 214 Chemiiche Aktien ebenfalls größtenteils ſehr feſt Oher
koks plus 358 Elberfelder Farben vlus 134 Anglo Guano plus
4 Treptow Anilin plus 124 Am Elehtroymarkt gewannen
Elektr Lieferungen plus 3 Starkmann plus 3 Proz Velten und
Euilleaume 1 Prozent Schwächer lagen hier Akkumulatoren
minus 3 Schuckert minus 154 Proz Reges Intereſſe zeigte ſich
für die führenden Werte der Waggon Metall und Maſchinen
bauanſtalten im Hinblick auf die günſtigen Situationsbexichte
So waren vor allem geſucht Orenſtein Koppel plus 254 Augs
burg Nürnberger 2 Hirſch Kupfer vplus 3 Auch am Textil
markte übten die Berichte über einen gufſteigenden Beſchäftigungs
aragd eine ſtarke Kaufneigung aus Deutſche Wolle plus 4 Dörr
S Co vlus 1 Am Bankenmarkte hatten Handelsanteile vlus
72 und Darmſtädter und Nationalhank vlus 1 die Führung
Schiffahrtswerte ebenfalls ſehr feſt Hanſa vplus 34 Hamburg
Süd nlus 4 Elektr Hochbahn weiter ſteigend vlus 1 Auslän
diſche Renten heute etwas ruhiger Reichsanleihen faſt durchweg
feſt 5prozentige vlus 25 Aprozentige plus 100 3prozentige
vlus 70 und 3prozentige plus 15

In Berlin foſtet heute den 28 Janng

Geld BriefHollar 4 189 500 000 000 4210 500 000 000

1 holländiſcher Gu den 556 190 000 000 1 563 900 000 000
1 franzöſiſcher Frank 192 268 000 000 193 232 009 000
1 ſchweireriſcher Frank 773 188 000 000 726 812 000 000
1 belgiſcher Fran 772 568 000 000 73 432 000 000
l tichechiſche Krone 121 944 009 000 122 556 000 000
1 ſchwediſche Krone 1088 273 000 000 1093 727 000 000
i norwegiſche Krone 350617 578 007 on 570 422 000 000
1 däniſche Krone 671 318 000 005 674 682 000 000
öſterreichiſche Krone 59 351 000 59 649 000I ungariſche Krone 144 138 009 144 862 0001 Pfund Sterling 17 755 500 000 0017 844 500 000 000

1 Lire Jtaliend 133 540 000 000 184 560 000 0001 Peſeta Spanien 528 675 000 000 531 325 000 0001 Veſo Argentinien 1356 600 000 000 1363 400 000 000
1 Warkka Finnland 104 986 000 on 105 514 000 000
1 Lew Bulgarien 29 925 000 000 30 075 000 0001 en Japan 865 325 000 000 1 874 675 000 0001 Wilreis Braſilien 4598 850 000 000 461 150 000 000
h Dinar Jugoſlawien d 43 079 000 000 48 321 000 000
1 Mikreis Porlugaln 133 665 000 000 134 335 000 00

Berliner Produkienbörſe

Berlin 28 Januar Die Stimmung am Produktenmarkt war
wieder ſehr luſtlos An Angebot mangelt es nicht wohl aber an
Käufern die ſelbſt bei ermäßigten Forderungen nur vereinzelt
hervortreten Die Mühlen bleiben dauernd wegen des ſchlechten
Mehlgeſchäftes für Weizen und Roggen mit neuen Anſchaffungen
ſehr vorſichtig Herſte iſt ziemlich reichlich angeboten und nur in
ganz guten Brauqualitäten unterzubringen Hafer wird in ein
getroffener Ware an den Konſum billiger verkauft als er ſeitens
des Großhandels anzuſchaffen iſt Von Hülſenfrüchten und Säme
reien hat ſich ſeitens der zum Sagatenmarkt bereits eingetroffenen
Intereſſenten ſtarkes Angebot gezeigt

Notierungen in Goldmark

für 1000 kg für 100 kgWeizen märk 151 00 155,00 Weizenkleie 7,40 7,60
homm S Roggenkleie 65,50 6 60e Gle S Raps 1000 kg 2809,00 285 00Roggen märk 131,00 133,00 Leinſaa 1000 kg 425,00
pomm Erbſen Viktoria 33,00 34,00ſchleſ 130 00 132,00 Kleine Sveiſeerbſen 17 00 21 00
weſtyr S Futtererbſen II,00 13 00mecklenb S Peluſchken 12 00 14 00Braugerſte 154,00 162,00 Ackerbohnen 12 00 14 00

Sommergerſte Wicken 16,00 18 50Hafer märk 101,00 107 00 Blaue Lupinen 13 00 14 00
pomm 953,00 101,00 Gelbe Lupinen 15 00 17,00

c Seradella 14 50 16 00WMais o Prov Ang prpt Rapskuchen 1050 10 75La Pla lag S Leinkuchen 22,00 23 50loco Berlin Z Trockenſchnißelfrei Hamburg 167,00 168 00 Zuckerſchnitzel 17 50 18,00
Weizenmehl 709 22,75 25,00 Torfmelaſſe SRoggenmehi 700 20,75 22,50 Karioffelſtochen 16 30 16,40

Rauhfutternotieruergen nichtamtlich Weizen und Roagenſtroh draht
gevpr 45 70 Haferſtroh drahtgepr O,35 50 Gerſtenſtroh 0,35 0,50 Lang
ſtroh 35 0,45 Roggen u Weizenſtroh bindf gepr 35 45 Häckſel 05
bis 1,25 Wieſenheu 1 Sorte 0,95 35 desgl 2 Sorte 0,85 1 08 alles per
50 kg ab Sta ion

50 80

Ermäßigung der Kohleupreiſe in Frankreich Das K
mitee der franzöſiſchen Kohlengruben hat auf Anregung Poin
eares eine Preisherabſetzung von 3 Fr je Tonne vorgeſchlagen

Friedenspreiſe für Laudmaſchinen Kirgejmaſhinen ſa
nitäre Einrichtungen haben die Ambi t heraus
gegeben obgleich wie die Firma betont die für Roh
mäterialien den Friedensſtand noch nicht e t n Dieſes
Vorgehen iſt im Jntereſſe der allgemeinen Wirtſchaft zu be

n gehoben und diel

grüßen Die Firma äußert ſich elber dazu wie folgt Bei
r en Preiſen wird der Umſatz geſte dadurch die
faſt gemindert u

n

e

m



Der Schiedsſpruch des Reichsarbeilsminiſters für den
Braunkohlenbergban rechtsunwiriſam

Am 20 Oktober 1923 traten die Arbeitnehmer im Tarifgebiet
es mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaues wegen Lohnſtreitigkeiten
in den Streik Sie wurden darauf von den Werksleitungen wegen
Arbeitsverweigerung friſtlos entlaſſen Es fanden hierauf zwiſchen
den Tarifparteien dem Arbeitgeberverband für den Braunkohlen
bergbau und den beteiligten Bergarbeiterverbänden Verhandlungen
über den Abbruch des Streikes ſtatt Dieſe führten jedoch nicht zur
Wiederaufnahme der Arbeit obwohl die Vertreter der Gewerk
ſchaften erklärt hatten ſich für den Abbruch des Streikes einzuſetzen
Das Reichsarbeitsminiſterium berief am 31 Oktober 1923 einen
Schlichtungsausſchuß der da die Arbeitgeber die Stellung von
Beiſitzern ablehnten unter Hinzuziehung von Erſatz Beiſitzern einen
Schiedsſpruch etwa folgenden Jnhalts fällte

Die Arbeit ſollte bis zum 2 November 1923 wieder aufgenom
men werden und die Werke ſollten ſoweit nicht techniſche oder wirt
ſchaftliche Verhältniſſe die Wiedereinſtellung innerhalb des Be
triebes unmöglich machten ſämtliche entlaſſenen Arbeitnehmer
wieder einſtellen Ueber den Umfang der Wiedereinſtellung ſollten
beſonders zu berufende Schiedsſtellen endgültig entſcheiden Den
Arbeitgebern wurde verboten Neueinſtellungen bis zum 25 Nov
1923 vorzunehmen ſoweit nicht die durch den Streik entlaſſenen
Arbeitnehmer reſtlos wieder eingeſtellt wären Außerdem ſollten
die Werke bei Ablehnung der Wiedereinſtellung den Arbeitnehmern
eine Beſcheinigung ausſtellen daß der Grund der Beſchäftigungs
loſigkeit die Unmöglichkeit der Verwendung im Werke und nicht
der Streik ſei Der Grund hierfür war daß die Arbeitnehmer in
den Genuß der Erwerbsloſenunterſtützung kämen die ihnen falls
der Streik Entlaſſungsrund war nicht zugeſtanden hätte

Die nach dem Schiedsſpruch vom 31 Oktober 1923 eingeſetzten
Schiedsſtellen nahmen in weiteſtem Umfange im Tarifgebiet ihre
Tätigkeit wieder auf und verurteilten die Arbeitgeber größtenteils
zur Wiedereinſtellung der infolge des Streikes entlaſſenen Arbeit
nehmer

Der Arbeitgeberverband für den Braunkohlenbergbau erhob
gegen die Bergarbeiterverbände vor dem Landgericht in Halle
a d S Feſtſtellungsklage dahin daß der Schiedsſpruch des vom
Reichsarbeitsminſſterium eingeſetzten Schlichtungsausſchuſſes vom
31 Oktober 1923 rechtsunwirkſam ſei da er das geſetzliche Recht größtenteils erſt ermöglicht wurde

des Arbeitgebers den Arbeitnehmer bei Arbeitsverweigerung friſt
los zu entlaſſen beſeitige und durch das Verbot der Neueinſtellung
von Arbeitnehmern die im Wirtſchaftsverkehr nach S 152 der
Reichsverfaſſung herrſchende Vertragsfreiheit beſchränke Durch
Urteil des Landgerichtes in Halle a d verkündet am 25 Jan
1924 iſt nunmehr feſtgeſtellt worden daß der Schiedsſpruch des
Reichsarbeitsminiſteriums vom 31 Oktober 1923 rechtsunwirk
ſam iſt

Obwohl damit zu rechnen ſein dürfte daß die beklagten Berg
arbeiterverbände gegen das Urteil Berufung einlegen werden iſt
die Feſtſtellung erfreulich daß wichtigſte Grundſätze privatrechtlicher
Vertragsfreiheit durch Verwaltungsbehörden wie das Reichs
arbeitsminiſterium nicht außer Kraft geſetzt werden können

Aus dem Leſerkreiſe
An dieſer Stelle veröffentlichen wir über allgemein intereſſierende Dinge

aus unſerem Leſerkreis Zuſchriften ohne ſelbſt dazu Stellung zu nehmen
Die Verantwortung trägt der Einſender

Hypothekenaufwertung

Zu den verſchiedenen Aeußerungen in den Zeitungen für und
gegen die Aufwertung der Hypotheken und Obligationen geſtatte
ich mir noch die Anſicht weiter Volkskreiſe über dieſe Angelegenheit
mitzuteilen

Erſtens iſt der Ausdruck Aufwertung irreführend und falſch
denn die Regierung beabſichtigt doch keine Aufwertung ſondern
eine Entwertung dieſer Forderungen vorzunehmen ſind ſie doch
größtenteils vor dem Krieg in vollwertigem Gelde ausgeliehen
worden

Zweitens iſt es keine ehrliche Wirtſchaft wenn die Angehörigen
eines Staates nicht möglichſt gleichmäßig zu den Laſten heran
gezogen werden Z B will man dem Grundbeſitzer ſein Eigentum
belaſſen jedoch das Einkommen daraus mit erheblichen Steuern
belaſten welche wie bei der Grundvermögensſteuer doch wieder
auf die Mieter abgewälzt werden Eigentümer bleibt er und die
Steuerbelaſtung wird auch wieder normal werden Dem Hypo
thekenbeſitzer bzw Obligationsbeſitzer mit deſſem Gelde der Er
werb der Bau oder die Erweiterung der Grundſtücke und der Werke

ſoll bis auf einen gewiſſen Satz
r

ſein Eigentum enteignet werden Vurch ſolche Maßznaymen des
Staates wird das Vertrauen vernichtet und es wird kaum jemand
ſein erſpartes Geld wieder auf Hypotheken oder für ſonſtige An
leihen hergeben

Eine Schmälerung ſeines Beſitzes muß ſich in Anbetracht de
jetzigen Lage jeder gefallen laſſen bei ehrlicher Wirtſchaft muß
aber verlangt werden daß der Beſitz dann möglichſt gleichmäßig
geſchmälert wird Wie dies gemacht werden kann iſt Sache der
dazu berufenen Stellen jedenfalls muß man gleiches Recht für
alle verlangen

Drittens iſt man auch der Meinung daß durch und auch wäh
rend des Krieges ſowie durch die Not des Volkes keiner das Recht
hatte ſich Reichtümer zu erwerben Den Behörden ſind doch die
Vermögensverhältniſſe der Stagts angehörigen vor dem Kriege be
kannt und ſolche welche erſt ſpäter reich geworden ſind werdenBehörden zum größten Teil auth richt unbekannt ſein Da ſollte
man zugreifen und je nachdem auch rückſichtslos wie von der Re
gierung in bezug auf Steuermaßnahmen im allgemeinen bereits
oft angekündigt Da würden ſehr große Summen herauskommen
und die ehrlichen ſtaatserhaltenden Exiſtenzen welche von dieſen
Elementen betrogen ſind könnten mehr geſchont werden Dazu
kommt daß die Hypothekengläubiger meiſtens alte Leute ſind
welche nun durch Verſchulden des Staates genötigt ſind Almoſen
anzunehmen oder wenn ſie ſich deſſen ſchämen langſam zu ver
hungern

Auch würde der Skandal wie man in den Zeitungen lieſt daß
deutſche Staatsangehörige in Schweizer und anderen ausländiſchen
Hotels dadurch unangenehm auffallen daß ſie das Geld verpraſſen
aufhören Den Eindruck welchen ſolche Zuſtände auf das Ausland
machen welches uns unterſtützt kann man ſich leicht vorſtellen
Ebenſo wird es unſere Achtung im Ausland nicht heben wenn die
Regierung auf Koſten des einen Teils der Bevölkerung in dieſem
Fall der Hypothekengläubiger ſich Vorteile verſchaffen will

Eigentum Verlag u Druck Otto Hendel Geſellſchaft m b Halle a d S
Verantwortliche Schriftleiter Für den pokitiſchen Teil Dr jur et phil
Erich Krüger für den volkswirtſchaftlichen Teil und für Sport Dr jur
Walther Werner für den Börſenteil Auguſt Kinsky für den örtlichen

Teil Provinz Kunſt und Wiſſenſchaft Fritz Roßberg Verantwortlich
für den Anzeigenteil Curt Gebhardt ſämtlich in Halle Sprechſtunde der
Schriftleitung Wochentäglich nur von 10 bis 11 Uhr Für Aufbewahrung

unverlangter Manufkrivte wird keinerlei Gewähr übernommen
u t
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leskin Hosen lang und Breeches
Büro und Sommerjoppen aller Art

Jextil Handeb den M I

Halle a Leipziger Strasse 55
Anfertigung von Berufskleidung

billige Seefische
Grüne

Heringe
Seelachs o K
Kabliau o K

Bücklinge

Gelsardinen

Geiststr 33

Dienstag

Pfund 20 Pfg

Nordsee
Kabliau o Seehecht Rotzunge

Besonders billig
Feinste

ne
S

Die Leser nüfzen Sich
e und ihrem Blatft wenn Sie sich

bei Einkäufen
e auf ihre Zeitung beziehen Wir

biffen unsere Abonnenten darum

Meine Frau war übers
50 Jahre mit einer

Gr Steinstr 69

behaftet Kein
F geſundes Fleckchen hatte ſie auf

dem Leibe Durch Zucker s Patent
Medizinal Seife wurden die Flechten

in 3 Wochen beſeitigt Dieſe Seife iſt
Tauſende wert E Dazu Zuckooh
Creme nicht fettend und fetthaltig
Jn allen Apotheken Drogerien und
Parfümerien erhältlich

1 Kiste zirka 5 Pfand

Scholle

20

1 Dose zirka 1 Pfund Inhalt 25

Karl Pfeiffer
Neumarkt fischhalle

We

W

Tel 6658

Hobe Vergufung

Meilerholzkohlen

und Brennholz liefert
S laufend und preiswert

h Beck Schöne vorm
Fritz Veck Holzkont

l Harzgerode i H
Telefon 36
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am Leipziger
7Turim

7

Aſtod Sportſachken
reiner Wolle beginnend mit

Herren Modewafren

Amtliche Bekanntmachungen

V

2
J Kaulenberg

de

Okfene Stellen
Feilenfabrik

cht

ür dortigen Platz hervorragenden

Vertreter
s kommen nur gut eingef und branchek
Herren in Frage Angebote erbeten unter
V 1312 an die Expedition dieſes Blattes

Jir größere
Sagkzuchiwirtſchaft

wird flotter Stenograph u Maſchinen
ſchretber der auch im Lohn u Steuer
weſen erfahren ſein muß geſucht An
tritt zum 1 April eventuell auch früher
Angebote ſind unter L 906 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung einzureichen

tüchtigen

T

Tüchtige

Monkeure
für dampfbackofenbau

für dauernde Beſchäftigung geſucht

Hannoverſche Dampfbackofenſabrit
Hannover Rückertſtraße 2

Seher und Druckerlehrlinge

Söhne achtbarer Eltern werden zu
Oſtern eingeſtellt Gute Schulzeugniſſe
erforderlich

Rieſenverdienſt

Wer will Warenver
trieb Poſtkarte ſchrei
ben an
Wilh Emil Bäuerle
Fabrik Kleinaſpach

Württemberg

Suche zum 1 April
d J ſür 900 Morgen
große Wirtſchaſt erfahr

Schmiedemeiſter

vom Lande d beſond
Kenntniſſe als Motor
pflugführer Hanſa
Lloyd nachweiſen muß
auch kleinere Repara
turen an landwirtſchaft
lichen Waſchinen er
ledigen kann Schmiede
einrchtung vorhanden
Gutes Gehalt eventuell
Umzug nach Verein
barung Vorſtellung
erſt auf Wunſch Mel
dungen mit Angabe der
früheren Stellungen an
Staatsdom Salder

Braunſchweig

Jn meinem Spezial
geſchäft Porzellan u
Kriftallglas findet

junge Dame
mit freundlichem heiteren
Weſen Dauerſtellung
Ang mit Angabe der
bisher Tätigkeit unter
A 7043 a d Geſch d Bl

Saub abſolut zuverl
Alleinmädchen

in allen häusl Arbeiten
wie auch im Kochen
Nähen und Plätten erf
zu kinderl Ehepaar für
ſofort geſ Ausf Off an
Frau Dr Schniz

Plaue b Flöha i Sach
Villa Schöneck

Geübte
ſortiererinneu
ein Adolf Beer

Lumpen
ſtelli

17

Ato HendelDruckerei
Gr Brauhausſtraße 16 Halle a Kl Brau

Hausſtrate Paſſage

I J

Kräftig es zuverläſſig

Mäöchen
geſucht v chriſtl Lehrer
familie auf dem Lande

junge Leute m Kindern
Hausfrau arbeitet mit
Fam Anſchl Zuſchr
m Anſpr an Fr Haupt
lehrersommer Höhn
ſtedt Mansf Seekreis

Früh

an die Geſchäftsſte

Alleinſtehender
geſ älterer

Gäriner
tücht Fachmann auch
in ſchriſtl Arbeiten be
wandert ſucht geſtützt
auf gute Zeugniſſe um
1 April auch früher
Vertrauensſtell gleichv
welcher Art bei beſcheid

Anſpr Gefl Off erb
unter W R 10 an

Edwin Roßburg
Jena Otto Schott Str 2
Junger
Maſchinen
Jngenieur

ſucht für ſofort oder ſp
Stellung im Betrieb od
auf Büro Abſolvent
des Technikums Hild
burghauſen nat Geſinn
Angebote an Ludwig
Schweim Jngenteur
Heiligenſtadt Eichsf
Jung Gärtnergehilfe

nat

müſegärtner Samen
zucht Gefl Off unter
O 675 an die Seſchälts

Marineunteroffizier
ucht Stellung als Kaſſenbote bei Bank oder
Großhandlg Nachrichten erbittet unt M 1301

ſucht Stellung als Ge

Suche z 15 2 oder
1 3 tüchtige

Mamſell
nicht unter 22 die gut
kocht und bäckt u Erf
mit Federvieh hat Ge
halts anſpr u Zeugn a
Frau T Kleemann
Domäne Cannawurf

bei Heldrungen

erer

e dieſer Zeitung

Als verh

Verwalker
oder Jnſpektor ſuche
Dauerſtellung auf Gut
von mind 300 Morgen
an 27 J alt vorzügl
Kraft beſt Zeugn prakt
u theoret ausgebildet
Frau vorz Wirtin die
Jnnen wirtſchaft über
nehmen kann Bin noch

an die Geſch d Bl

m

Landwirt
24 J mehrere J auf
größ Gütern tätig ſucht
geſt auf gute Zeugniſſe
und Empfehlungen zum
ſ 24 od ſof Stell als
Wirtſchaftsbeamter
Güter von 400 Morgen
aufwärts bevorz Anerb
an E Pendzialek

Zt Tſchirmkan
5 Bauerwih

ſofort oder bis 4 Stell

in ungekünd Stellung
Off erb unter A 7044

Fräulein
28 ſucht Stellung in
ein frauenl Haush als
Wirtſchaſterin

nach hier oder auswärts
Offerten unter B 5719
an die Geſch d Bl

Suche f meine Tocht
17 Lyzeum muſikal
per 1 4 1924 Stell als

Haustochter
in nur gut Hauſe oder
auf einem Gut zur Er
lernung des Haushaltes

KinderlVerh Mann
33 Jahre nat ſucht

als Hofmeiſter Portier
od ähnlich Vertrauens
poſten Jn mein jetzigen
Stellung 8 Jahre An
gebote unter M G 1311
a d Exped dieſ Blatt

Geb junges Mädchen
21 Jahre Lyzeumsreife

ſucht für ſofort Haus
tochterſtelle bei kinder
loſem Ehepaar auf Land
oder Kleinſtadt Offert
unter M 2485 an die Off unter A 7021 an
Geſchäftsſtelle d Ztg ldie Geſch dieſ Blattes

Gruncistücksmarkt

zu günſtigen Bedingungen ſofort zu kauf geſucht
Tauſchwohnung 5 Zimmer geboten und muß L
größere 8 Zimmer vorhanden ſein Offert
unter B L 4014 an Rudolf Moſſe
Brüderſtr 4

Neues Schmiede
handwerkzeug und
Grammophon m Bl
billig zu verkaufen

W Hollbach
Unter Teutſchenthal

ſucht wenig möbliertes Halliſche Straße
oder leeres Zimmer zu Gebr offener Milch
mieten Offerten unter
M 2444 an die Exp
dieſer Zeiiung

wagen für Landw u
Wolk paſſend 2 gebr
Rollwagen 15 und
20 Ztr Tragkr b z vk

HündorfIn veſraufen

Großer weißer

Glauchaer Str 70
Fernſprecher 3713

Mantel f jg Burſch
Kinderwagen eiſeta ſchee

1 Filzhut Handlexi
kon Meyer zu verkauf

Kreller

Bettfedern
zu verkaufen

ſtelle dieſer Zeitung S

wanne 12 WMk 1 eich

z v Off unt O 676 an
die Geſchäftsſtelle d Ztg

1 Blumenkrippe
Peddigrohr 25 MWRK

zu verk Off unt O 674
an d Geſchäſtsſt d Ztg

kalten
An u verkauf

vou
Motoren

MaſchinenC Köhler Halle a
Kl Sandberg 23

Fernruf 5192

Pians
unter O 673 an die
Geſchäftsſtelle d Ztg

Jung Mädchen ſucht
Geſangsunterricht

von 5 Uhr abends ab
Angebote unter O 677
an d Exped d Blattes

Wwinen

Jüng kaufmänn
Autofachmann
nur 1 Kraft v Aulo
andl m Garagen und

erkſtatt als tätiger
Teilhaber geſ Eotl
Einlg wird hypot ſicher
geſtellt Gefl Angebote
unt O 682 an d Exp
dieſes Blattes

Geb alleinſt Frau ſucht

Darlehn
Off unt A 7031 anGeſeniusſtr 20 II l Alte Promenade 11 l

1 große Bade 1
Paneelbrett 4 Mk

Statt besonderer Anzeige

v Die nihr jüngsten lochter ingeborg mit Igeborg von Schaewen

flerrn VoldemarPoßtzer Revol Voldemar Palitrer
Estland beehren
sich anzuzeigen Verloble
Hans v Schbers Reval Estland

und Zt Frankfurt a M
Frau Margoreihe

geb v Hoelzer
Halle a den 27 Januor 1924

zu kaufen geſucht OffHausgrundſtüch

die Geich Die Blattes

Sonntag Nacht verschied sanft meine
liebe gute Frau unsere liebe Mutter
Großmutter Schwiegermutter Schwe

ster und Schwägerin
Frau Anna Weikharcät

geb Gittermann
Halle 28 Januar 1924

In tiefer Trauer Emil Weikhardt
Familien Buchwalck und Albrecht

Hans Gittermamnn
Beerdigung Mittwoch 2 Uhr kleine

Kapelle Gertraudenfriedhof

Aus Halle
Geboren

Franz Schneider und Frau 1 T

Todesfälle
Alfred Zwarg 25J Enmilie Kleemann

87 J Oswald Paſchke 57 J Karl Schiller
32 J Karl Lauſchk 70 J

Von auswärts
Aus Bernburg

Geboren
Dr rer pol Werner Hoffmann und FratMarie 1 T voff Fra

Aus Bitterfeld
Karl Kohl T Ka Thiele 48

J eWallzud Schindler 21 J
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